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Expedition (Ketterhager 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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Donnerſtag, 23. September. 


Die „Danziger eitun “ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen er eng Abende. — Beſtellungen werden in der 
1 No. 4) und aubwärts bei allen Königl. 
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Telegrapbiiäie Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 22. Sept. Die von der heutigen „Preſſe“ ger 
brachte Nachricht von der Verſetzung des Fihrn. v. Werther 
auf den preußiſchen Botſchafterpoſten am Tuilerienhefe iſt 
lediglich die Erneuerung eines bereits früber wiederholt auf- 
etauchten Gerüchts, ohne daß zur Zeit irgend welche that⸗ 
ächliche Grundlage, welche einen Anhalt für daſſelbe Sie 
könnte, hier bekannt wäre. (W. T.) 
London, 22. Sept. Dem „Eaftern Budget“ zufolge 
wird der öſterreichiſche Botſchafterpoſten in Petersburg dem⸗ 
nächſt wieder beſetzt werden und wäre Graf Chotek zur 
Uebernahme deſſelben deſignirt. Daſſelbe Blatt meldet, daß 
die Pforte trotz aller Vorſtellungen mit Entſchiedenheit auf 
ren Forderungen gegenüber dem Vicekönig von Egypten 
eſteht und namentlich in dem Punkte betreffend die Auf⸗ 
nahme von Anleihen ſich zu feiner Conceſſion herbeilaſſen will. 
ondon, 22. Sept. Der „Times“ zufolge wird die 
amerikaniſche Regierung wahrſcheinlich das Verhalten des 
Geſandten in Madrid, General Sickles, wegen Ueberſchrei⸗ 
tung feiner Infteuetionen theilweiſe desavouiren. (N. T.) 
Madrid, 22 Sept. Die Zeitungen melden aus Tar⸗ 
ragona: Die Anweſenheit des republikaniſch geſinnten Ge⸗ 
neral® Pierrad hat hierſelbſt zu Exceſſen Anlaß gegeben. 
Volkshaufen begleiteten denſelben mit Bannern, auf welchen 
verfaſſungswidrige Inſchriften angebracht waren. Der Secre⸗ 
tär des interimiſtiſchen Gouverneurs verlangte die Wegnahme 
der Inſchriften, und es kam zu Gewaltthätigkeiten, bei wel- 
chen der Secretär getödtet wurde. Es haben zahlreiche Ver⸗ 
baftungen ſtattgefunden. Auch gegen Pierrad iſt ein Ver⸗ 
haftsbefehl erlaſſen, hat aber noch nicht ausgeführt werden 
Innen, da Pierrad fi verborgen hält. Die republikaniſchen 
Clubs ſind aufgelöſt und die Freiwilligen der Freiheit ent⸗ 
waffnet. Man erwartet, daß der Regent Serrano die 
ſtreugſten Maßregeln gegen die Ruheſtörer ergreifen werde. 


Irland und England. 


In England 
land. In England hat man die, „die's genommen“, nicht 
mehr als eine fremde Race ſich gegenüber. In Irland ſind 
es die Proteſtanten und die Sachſen, die Kirchen⸗ und Land⸗ 
güter „genommen“ und die Iren enterbt zu Fremden oder 
Aus geſchlofſenen auf ihrem eigenen Grund und Boden ge⸗ 
macht Der Haß gegen die Eroberer iſt noch lebendig, 

denn die Bedrückung mit dem summum jus geht immer noch 

zur summa injuria fert in den „Evietions“, dem plötzlichen 
„An sen“ Hunderten durch den „Communismus 
der Herrſcher und Geſetzmacher“; das iſt der Angriff, das 
if die Fortſetzung der „erſten Gewalt“, gegen die es für 
die Hungernden, die Frierenden, die Sterbenden und Ber- 
derbenden, die „an die Luft geſetzt worden find“ keine zweite 
Gewalt, keine gerichtliche Hilfe, keine Gerechtigkeit giebt! Die 
Aus getriebenen er am Ende einige gutherzige „Socia⸗ 
liſten“, einige „Communiſten“, von der Sorte, die von Ge- 
rechtigkeit für Alle, von einer communio juris, von einer 
„Gemeinſamkeit des Rechtes für Alle“ träumen; und dieſe 
Träumer ſetzen den Aus getriebenen eine Bittſchrift an den 
Staatsſecretär für Irland und an den Präſidenten der Han⸗ 
delskammer auf. Gut, dieſe Männer fühlen wie unſer Einer; 
aber was wird unterdeſſen mit den „Ausgetriebenen?“ Iſt 
es nicht himmelſchreiend, iſt es nicht herzzerreißend? Iſt es 
wohl möglich, daß dieſe Barbarei des „abſtracten“ Rech⸗ 
tes, — denn ein wirkliches reelles „Recht“ wird dies doch 
wohl ſelbſt die „dienſtfertigſte“ Zeitung nicht nennen wollen? 
— noch fortbeſtehen kann? Und kann ein Menſch von Ehre 
5 Stadt⸗Theater. 

Nach dem eben zurückgelegten Stadium der 
des Sommers Ti die Fluth jegt 1 hoch, höher, als es 
ſich mit der Leiſtungs fähigkeit eines Referenten verträgt, der 
nicht gleichzeitig im Theater und im Schützenhauſe fein kann 
um dort den Kundgebungen der zu neuem Leben erwachten 
Oper, bier den anziehenden Concerten Bilſe's zu folgen. Dabei 
geht es ohne Opfer nicht ab. Zuerft mußte die Tell⸗Vorſtel⸗ 
lung dem erſten Coneerte Bilſe's weichen und diesmal ſieht 

ch Flotow's „Martha“ bevorzugt, obgleich es im Schützen⸗ 
auſe unendlich Schöneres zu hören gab. Da behaupte man 
noch, die Kritik fei nicht gerecht! — Nachdem die genannte 
Oper — ein in den Annalen der Danziger Theatergeſchichte 
einen Winter einmal in den Ruhe⸗ 


örter Fall — für 1 
| Kan ara ac ift, hat fie nun wieder ihre Dienft- 
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Kunſtebbe 


i ' »Beit, di 
higkeit documentirt. Frau Rübſam „ d nene 
5 in, welche nebſt ihrem Gatten unſerer O 
e ehttirte als Martha. Die Rolle 
geſtattet die Entwicklung mannigfacher geſanglicher Fertigkei⸗ 
en, mit Bevorzugung einer eleganten Salontournüre. 


übſam 1 5 für dieſes Genre eine intelligente und durch. 
aus fertige Künſtlerin zu fein. Ihre Stimme bat keinen blen⸗ 
denden Timbre und kann nicht auf große Geſangseffecte aus. 
ehen, auch gebietet ihr die nicht mehr vorhandene erſte 
Seile des Organs einige Vorſicht und Zurückhaltung, im⸗ 
ſehr liebliche 


|, merhin aber 
4 einer vortreff⸗ 


iſt die Tonwirkung eine 
und geſteigert durch die Vorzüge { 
lichen Schule, ſo daß ſich ein harmoniſch 
wohlthuendes Geſammtbild der künſtleriſch hervor⸗ 
tretenden Individual ät ergiebt, das man mit Befriedigung 
wahrnimmt und mit dem Gefühle der Sicherheit, wie es eine 
durchaus routinirte Sängerin bei dem Hörer immer erweckt. 
Frau Rübſam iſt namentlich Meiſterin in der Behandlung 
des Mezza voce und die vortreffliche Ausbildung der Kopf⸗ 
ſtimme läßt die mangelnde Intenſivität des Bruſtregiſters faſt 


iſt die Eroberung viel älter als in gr⸗ 


Engländer: dur 


und Verſtand ſich einen Augenblick wundern, daß der Ire, 
der ſo behandelt wird, wild wird, daß er zur Flinte greift, 
wenn ihn die ganze Geſellſchaft im Stich läßt und ſtatt 
menſchlich, wie ſeine Familie, für ihn zu ſorgen, ihn un⸗ 
menſchlich ſolchen Unmenſchen Preis giebt? Daher die agra⸗ 
rifhen Verbrechen in Irland. 

Außer Irland hat uns die Herzogin von Sutherland 
das nämliche Schauſpiel gegeben; und wer die Tabellen der 
Arbeitslöhne und die Beſchreibungen des Zuſtandes der Land⸗ 
bevölkerung in England nachleſen will, der wird ſich über⸗ 
zeugen, daß eine ſehr ſchmale Linie den Unterſchied von den 
ſriſchen Zuſtänden bildet; und wo Einer von den großen 
Grundbeſitzern in England die Scham abwirft, wie Lord 
Derby, als er zuletzt Premier war, da läßter der Gemeinde 
den Brunnen verſchütten, weil ſie ihm nicht zu Wil⸗ 
len geweſen, der Brunnen aber nach „abſtractem 
Recht“ ſein Eigenthum iſt d. h. auf ſeinem Grund 
und Boden liegt. 

So etwas geſchieht; aber ſo etwas wird gebucht. Und 
je mehr ſolche Individuen wie Lord Derby und die Herzogin 
von Sutherland, ſich über die Sitte, über die Billigkeit und 
über das Urtheil der öffentlichen Meinung hinwegſetzen, deſto 
eher werden ſie ihr „abſtractes“ Recht gegen das wahre und 


reelle Recht, ihr ungerechtes Recht gegen die Gerechtigkeit, 


the will of the Commonwealth gegen das Staatsgeſetz und 
Staatswohl, aufgeben müſſen. 

In England hat ſich die Unterdrückung der Landbevöl⸗ 
kerung, der Pächter und der Feldarbeiter noch nicht bis zum 
Bürgerkriege geſteigert, es iſt auch ſo viel Macht der Sitte, 
der Preſſe und der Volksverſammlungen vorhanden, daß die 
verſchütteten Brunnen nur Ausnahmen bleiben, nicht zur Regel 
werden; in Irland hingegen haben wir wegen der fortwirken⸗ 
den rückſichtsloſen Gewaltſamkeit der erobernden Race einen 
chroniſchen Bürgerkrieg. 

Dieſer iſt es, welcher die iriſche Landfrage glelch 
hinter der Kirchenfrage, die übrigens nur eine verkappte 
Landfrage war, und nur eine partiell abgeſchaffte Eroberungs⸗ 
ungerechtigkeit iſt. Ich will ſagen: mit der die Eroberungs- 
ungerechtigkeit nur partiell abgeſchafft iſt. 

Wie kann jetzt der Ire wieder in den Beſitz des Grund 
und Bodens geſetzt werden, ohne daß man den zum Eigen⸗ 
thum gewordenen Beſitz, wie er jetzt iſt, antaſtet? 

Darauf autwortet der Engländer — und das thut jeder 
Kauf und Ablöſung. 

Es wurde ſchon, als Peel die Bill zur Erleichterung des 
le verſchuldeter Güter in Irland einbrachte, der fehr 
vernünftige Plan vorgelegt: „eine große Actiengeſellſchaft zu 
bilden, die Güter aufzukaufen und auf Credit m t Ablöſungs⸗ 
zinſen fo zu verkaufen, daß ſich kleinere, aber nicht zu kleine, 
Eigenthümer bildeten“. 

Der Plan wurde nicht aufgegriffen. Damals waren die 
Güter billig, jetzt ſind ſie theuer. 

Wir haben alſo hier die Bücher der Sibylle; ſie werden 
für den theuern Preis zu demſelben Zweck anzukaufen ſein, 
oder man wird gleich auf dem Trocknen ſitzen und ſich zur 
Ohnmacht verurtheilt ſehen. 

Mit Eingreifen und Stipulationen der Pachttermine 
der Entſchädigung für Berbeflerungen, wie dieſe ſchon in 
Ulſter von dem Pachtnachfolger nach engliſchem Muſter ge⸗ 
leiſtet werden, läßt ſich ebenfalls nicht vorgehen. Sie wären 
ja Eingriffe in das Eigenthumsrecht, in das Dispoſitionsrecht. 

Dies iſt aber nur eine Schwierigkeit auf der Seite der 
großen Grundherrn und der Pächter auf Kündigung. 


(Abend-Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Jnſerate 
5 re an: in Berlin: N. Retemeyer, Rud. Di el 
ort, H. Engler 
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Das Aergſte iſt: Wie iſt dem Ackerbauproletariat, das 
ſich erzeugt hat, wie dem Uebelſtande ganz ungenügender 
Landfetzen, auf denen verhungernde Familien ſich zu halten 
ſuchen, abzubelfen ? F 2 

Es verlautet noch nichts von den Abſichten und Vorar⸗ 
beiten der Regierung. Die Regierung kann ihren Plan — 
wie weit oder wie enge er nun ſein mag — nicht eher der 
Discuſſton Preis geben, ehe fie ihn ſelbſt discutirt und feſt⸗ 
geſtellt hat. Nicht der Vorſchlag irgend eines Mitgliedes, 
ſondern die Bill, die alle Mitglieder des Miniſteriums ver⸗ 
treten, muß vorgelegt werden. 

Man iſt auf dieſe Vorlage ſehr geſpannt und ſie iſt faſt 
aufregender, als die Kirchenbill. Denn das: „heute dir, 
morgen mir!“ wird den edlen Lords dabei nur noch ſtärker 
einleuchten. Sie werden ſchreien: „das Eigenthum iſt in 
Gefahr!“ während es nur der Mißbrauch des Eigenthums 
und zwar des Grundeigenthums iſt. 

Daß aber vorerſt Irland und die iriſche Landfrage 
allein zur Diskuſſion kommt, liegt darin, daß ſie, wie oben 
gezeigt, ſich unwiderſtehlich aufdringt. 5 

Was „die Primogenitur und die dadurch in England 
geſchloſſen ſein ſollenden Güter“ anlangt, ſo gehört doch 
wohl Kent mit zu England. Nun, in Kent iſt das Erſtge⸗ 
burtsrecht für liegende Gründe nie eingeführt geweſen, alſo auch 
ſchon abgeſchafft, ohne daß weder der Korn⸗, noch der Hopfen⸗ 
bau, noch überhaupt der Landbau in dem blühenden Keut 
darunter gelitten hätte. Parke, Schlöſſer von der berühm⸗ 
teſten Gattung giebt's da in Menge, ſo Knowls Park bei 
Sevendaks und Summergill's Park bei Turnbridge, das 
Cromwell Bradshaw, dem Präſidenten des Gerichts über 
Karl I., ſchenkte und das jetzt in den Händen eines Iſraeli⸗ 
ten, alſo eines Handelsmanns und zwar der Familie des 
zweiten Sohnes des alten Goldſchmiedes ift. 

Welch ein Gräuel für die Primogenitur! und welch ein 
Garten, dieſes liebliche Kent mit aller Secundogenitur und 
unbegrenzter Gütertheilung! 

Es giebt doch nichts Feſtes auf Erden; ſelbſt in Eng⸗ 
land giebt es eine — ganze Grafſchaft ohne Primo⸗ 
genitur! und die Welt geht nicht unter? Arnold Ruge. 


* Berlin, 22. Sept. Die „Prov. Corr.“ giebt nähere 
Auskunft über den Entwurf zur Kreisordnung, der dem 
Landtage vorgelegt werden ſoll. Die Vorberathungen mit den 
Vertauensmännern, fagt fie, lieferten bei dem großen Wider⸗ 
Age der Anfichten kein unmittelbar zu errathendes Ergebniß 

ür die Geſetzgebung, führten aber doch zu einer nützlichen 

Klärung der Anſichten und zu der Ueberzeugung, daß alle 
politiſchen Parteien im Intereſſe des Ganzen Zu⸗ 
geſtändniſſe machen müſſen, wenn eine Reform der 
Kreisverfaſſung zu Stande kommen ſoll. Die Reſul⸗ 
tate der Verhandlungen ſowie die in neueſter Zeit ver⸗ 
öffentlichten Anſichten ſachkundiger Männer find bei dem 
Eutwurf benutzt worden, und er geht von weiteren 
Geſichtspunlten aus, als die früheren Arbeiten. Der 
Schwerpunkt der neuen Organiſation iſt nicht mehr 
blos in eine gerechtere Zuſammenſetzung der Kreis⸗ 
tage gelegt, durch welche den verſchiedenen Klaſ⸗ 
ſen der Bevölkerung eine ihrer Bedeutung und 
ihren Intereſſen entſprechende Vertretung im 
Kreistage geſichert werden ſoll, ſondern es iſt 
zugleich der Verſuch gemacht, neue Verwaltungs⸗ 
Einrichtungen zu ſchaffen, welche eine feſte und 
entwickelungsfähige Grundlage für die Selbſtver⸗ 
waltung der Gemeinden, Kreiſe und Provinzen 
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vergeſſen. Im erſten Acte kam die Stimme nicht ganz frei 
zur Geltung, hier mußte man ſich mehr mit ſogenannten 
ſtillen Schönheiten begnügen und das piano der Sängerin 
war für den Operneffect zu anhaltend, auch vernahm das 
Ohr hin und wieder einzelne Intonationsſchwächen. 
vom zweiten Acte ab aber entfaltete Frau Rübſam den 
Reiz ihres geſchmackvollen und eleganten Geſanges immer 
überzeugender, auch wuchs mit der Steigerung der Aufgabe 
Umfang und Kraft der Stimme, zumal in der eingelegten 
Arie von Adam, welche mit brillivender Virtuoſität zur Aus⸗ 
führung kam. Es kann nicht fehlen, daß die trefflichen Ei⸗ 
1 der Künſtlerin bei yäherer Bekanntſchaft eine 
immer größere Würdigung finden werden, da auch ihre Dar⸗ 
ſtellung tactvoll und ſicher ausgebildet erſcheint. — Der im 
Ganzen mehr weichen und lieblichen als hell ſtrahlenden Ton⸗ 
behandlung der Frau Rübſam ſchmiegte ſich der zarte Tenor 
des Herrn Wagner (Lyonel) recht glücklich an und es wurde 
dadurch für die Duette eine ſehr wohlthuende Ueberein⸗ 
ſlimmung erzielt. Das ſchließt aber den Wunſch nicht aus, 


daß Hr. Wagner ſeinem Geſange in Stellen größeren Af⸗ 


feets mehr Farbe und Energie geben mochte, ohne damit das 
Forciren des Organs, von dem ſich der Sänger in löblicher 
Weiſe fern hält, zu provociren. Frl. Winckler war fingend 
und ſpielend eine ſchlagfertige Nancy, in letzterer Beziehung 
vielleicht etwas überſchäumend. Daß die Sängerin ſich auch 


mit der ſehr tief liegenden Partie recht wirkſam und muſika⸗ 


liſch feſt abfand, ſpricht für ihre ſchätzenswerthe Routine. Hr. 
Fiſcher gab den Plumkett, wie immer, con amore und ge⸗ 
würzt durch friſchen, liebenswürdigen Humor. Die Darftel- 
lung der Oper im Ganzen war des ihr geſpendeten Beifalls 
werth. Markull. 


Das Hoftheater in Dresden, 
welches vorgeſtern ein Raub der Flammen wurde, ein Werk 
des bedeutendſten Architecten unſerer Zeit, des genialen Pro⸗ 
feſſor Semper, galt als das ſchönſte, wenn auch nicht größte, 
Theater Deutſchlands, deſſen Hauptvorzug namentlich die 
Akuſtik war. Im Jahre 1838 wurde der Grundſtein zu dem⸗ 
ſelben gelegt, und die Leitung der artiſtiſchen Theils des 
Baues dem Prof. Semper, die des materiellen dem Hofbau⸗ 


meifter v. Wolframsdorf übertragen. Schon im folgenden 
Jahre wurde der Dachſtuhl — ein Meiſterwerk, in feiner Art 
— angebracht. Langſamer ſchritt nun der Natur der Sache 
nach die innere Ausſchmückung bei dem Reichthume und der 
Eleganz derſelben vorwärts. Auch für das Decorationsweſen 
ſollte eine neue Aera beginnen. Das neue Theater 
erhielt eine Reihe von Decorationen, wie ſie deren keine 
andere deutſche Bühne aufzuzeigen hatte. Die Ausführung des 
Hauptvorhangs war dem Profeſſor Hübner übertragen wor⸗ 
den. Er wählte dazu eine Idee aus der Einleitung zu Kai⸗ 
ſer Octavian von Tieck. Doch auch der Plaſtik ſollte weſent⸗ 
licher Antheil an der Ausſchmückung des neuen Schauſpiel⸗ 
hauſes verſtattet werden, und ſo ſchuf denn der Profeſſor 
Rietſchel die Hautreliefs in den beiden Giebelfeldern der 
weſtlichen und öſtlichen Portiken, von denen der eine in der 
Mythe des von den Furien verfolgten Oreſt die hohe Tra⸗ 
gödie, der andere aber allegoriſch die Verklärung der Muſik 
darſtellt. Von demſelben trefflichen Plaſtiker ſind auch 
die coloſſalen ſitzenden Statuen von Goethe und 
Schiller, welche rechts und links den Mitteleingang 
des Theaters ſchmücken. Von dem Bildhauer Hähnel ziert 
ein ungemein geiſtreich und ſorgfältig ausgearbeitetes Bas⸗ 
relief als Fries die hintere Seite des Schauſpielhauſes, einen 
Zug von Centauren und Bacchantinnen in Bacchus' Gefolge 
darſtellend. An eben derſelben Seite finden wir noch Statuen 
von Tänzerinnen und Faunen, vom Bildhauer Selig gefertigt, 
und von allen drei Künſtlern ſollten noch in dieſem Jahre 
die Statuen von Sophokles Ariſtophanes, Moliere, Gluck 
und Mozart in den dazu beſtimmten Niſchen aufgeſtellt wer⸗ 
den. Am 12. April 1841 wurde das Theater mit Goethe's 
Taſſo eröffnet. Der Zuſchauerraum enthielt ein Parquet und 
ein Parterre, ein Amphitheater nach einer neueren entſprechen⸗ 
den Conſtruction und 5 Reihen Logen, und konnte außer den 
reſervirten Räumen für den Hof mehr als 1600 Perſonen in 
ſehr bequemen Plätzen faſſen. 

Dieſer wahrhafte Kunſttempel iſt in wenigen Stunden 
der Vernichtung anheim gefallen. Es fanden am 21. Vor⸗ 
mittags mehrere kleine Proben, u. A. eine Balletprobe im 
Balletſaale ſtatt. Einige Tänzerinnen bemerken einen bran⸗ 
digen Geruch, man eilt in den inneren Theaterraum und 


gewähren ſollen. „Der Geſetzentwurf will eine neue 
Kreisordnung im weiteſten Sinne ſchaffen, indem zur Er⸗ 
füllung obiger Aufgaben -nicht blos die communalen Verhält⸗ 
niſſe der Kreiſe in allen Beziehungen geordnet, ſondern damit 
zugleich eine vollſtändige Neubild ung der ländlichen 
Polizeiverfaſſung, eine theilweiſe Umgeſtaltung der länd⸗ 
lichen Gemeindeverfaſſung, ſowie eine Aenderung der allge⸗ 
meinen Staatsverwaltung, ſoweit dieſe in dem Kreiſe und 
durch den Kreis vollzogen wird, verbunden werden ſoll. Ge⸗ 
wiſſe bisher von den Staatsbehörden in der allgemeinen Lan⸗ 
desverwaltung verſehene Aufgaben ſollen in Zukunft auf die 
Organe des Kreiſes übertragen, die Staatsverwaltung ſelbſt 
aber dem entſprechend vereinfacht werden. „Der Entwurf 
der Kreisordnung iſt zunächſt nur für die 6 öſtlichen Pro⸗ 
vinzen der Monarchie (Preußen, Brandenburg, Bons 
mern, Schleſien, Poſen und Sachſen) beſtimmt, weil nach der 
übereinſtimmenden Auffaſſung der Vertrauensmänner ein 
unmittelbares Bedürfniß für den Erlaß einer neuen Kreis⸗ 
ordnung in den weſtlichen Provinzen nicht in gleichem Maße 
vorhanden iſt.“ — Wie die „Kreuzztg.“ hört, ſollen außer 
der Kreisordnung auch noch eine ländliche Gemeinde⸗ 
Ordnung und auch ein Geſetz über die Polizei⸗Verwal⸗ 
tung dem nächſten Landtage vorgelegt werden. — Der Ent⸗ 
wurf einer Novelle zum Penſionsreglement für Civil⸗ 
beamte, welchen der Finanzminiſter v. d. Heydt dem 
Staatsminiſterium vorgelegt hat, bietet nicht viel Neues. 
Weſentlich in demſelben iſt, daß, während der Beamte bis 
jetzt 15 Jahre gedient haben muß, um eine Penſion zu er⸗ 

langen, der Entwurf dieſe Zeit auf 10 Jahre abkürzt, nach 
Verlauf welcher ein Penfionsſatz von 20 des Gehalts ein⸗ 
tritt, welcher Satz jedes Jahr Dienſtzeit mehr um 1/ ers 
höht wird. Die höchſte Penfion beträgt nach dem Entwurfe 
60% für eine 50jährige und längere Dienſtzeit. 

— In der am 21. Sept. abgehaltenen allgemeinen Wahl⸗ 
männer⸗Verſammlung, welcher Dr. Löwe präſtdirte, traten 
die Herren Hoppe, Reg.⸗Rath a. D. Kerſt, Juſtizrath 
Vogler und Kreisgerichtsrath Klotz auf. Der letztere er⸗ 
klärte, daß feine Bemerkung keine Compromiß⸗Candida⸗ 
tur ſei, wie ſie in der „Voſſ. Ztg.“ genannt werde. Er wiſſe 
nichts von einem Compromiſſe, und würde einen ſolchen zu⸗ 
rückweiſen, wenn man dadurch einen Wechſel feiner Ueber⸗ 
zeugungen bezwecke. Er ſei den Grundſätzen der Fortſchritts⸗ 
partei nie untreu geworden und habe ſtets ſeinen Platz neben 
Waldeck gehabt; würde ihm die Ehre der Erwählung zu 
Theil, ſo würde er überall in deſſen Sinn und Geiſt han⸗ 
deln. Da der Kürze der bevorſtehenden Seſſion wegen or⸗ 
ganiſche Geſetze von irgend welcher Bedeutung wahrſcheinlich 
nicht zur Vorlage kommen werden, ſo werde ſich die Berathung 
hauptſächlich auf den Etat beſchränken, und da meine er, es 
dürfe keine neue Steuer bewilligt werden, bevor nicht die 
nothwendige Reviſion unſerer Steuergeſetzgebung vollſtändig 
durchgeführt ſei. Dieſe Rede war für die Lage der Dinge 
etwas zu dürftig und nüchtern. Es genügt nicht mehr, daß 
ſich die Candidaten mit der Autorität Waldecks decken, der 
bei großen Vorzügen doch auch große Mängel hatte, und 
über den die Gegenwart hinausgehen muß, wenn ſie fort⸗ 
ſchreiten will. Dazu ſcheint aber den Männern der alten 
Fortſchrittspartei der Muth zu fehlen. 

— Wie die „Nordd. A. Ztg.“ berichtet, iſt der frühere 
Bevollmächtigte der „Albert“, Hr. Lewine, am 22. Sep⸗ 
tember unter Anſchuldigung des betrüglichen Bankerutts und 

des fortgeſetzten Betruges auf Grund richterlichen Haftbefehls 
in die Stadtvogtei gebracht worden. Dieſe Maßregel, welche 
mit frühern Beſchlagnahme der Bücher und Schriften Le 
wine's, ſowie mit den neueſten Schritten der engliſchen Ge⸗ 
richte im Zuſammenhang ſteht, macht begreiflicher Weiſe 
großes Aufſehen. b 

— Das General⸗Poſtamt hat in einer Verfügung an 
eine Ober⸗Poſt⸗Direction ſich dahin ausgeſprochen, daß den Poſt⸗ 
beamten des Nordd. Bundes die Uebernahme von Agenturen für 
die hier neuerdings begründete „Norddeutſche Packet⸗Beförderungs⸗ 
Geſellſchaft“ nicht geſtattet werden darf. 5 

— 22 bentide Lebensverſicherungs-Geſellſchaften 

aben einen Verein gebildet, welcher am 5. d. M. in Berlin 
ue erſte Verſammlung gehalten hat, in welcher die Lübecker 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die Germania und die Leipziger 
aide Nabe alle ad. in den Ausſchuß des Vereins für das 
e Jahr gew ind. 
ei De 20. Sept. Hier find zwei umfangreiche Klöſter 
mit einem Male im Bau begriffen; das eine in der Thurmſtraße 
ſchreitet rüſtig vorwärts und läßt jetzt bereits erkennen, was aus 


ihm werden wird, wenngleich ein Theil deſſelben an der Straße j 
noch gar nicht in Angriff genommen worden iſt. Das Gebäude | 
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ſieht am großen Kronleuchter helle Flammen aufſchlagen. Da 
man eine Gasexploſion fürchtete, flüchtete Alles in Beſtür⸗ 
zung zu den Ausgängen. Um 112 Uhr ertönte das Feuerſig⸗ 
nal der Sturmglocken; als um 12 Uhr die Löſchmannſchaf⸗ 
ten herbeikamen, war es ſchon zu ſpät. Die Decke mit dem 
Kronleuchter ſtürzte zuerſt herab und verbreitete das Feuer 
blitzſchnell durch alle Räume; erſt aus den obern, dann aus 
den Hauptfenſtern ergoſſen ſich Flammenſtröme und wirbel⸗ 
ten über dem großen Gebäude wieder zu einer Rieſenflamme 


zuſammen, deren Glut ſo groß war, daß die Mauern und 


Dächer des benachbarten Muſeums mit der uuerſetzbaren 
Bildergallerie fortwährend beſpritzt und überhaupt jedes Ret⸗ 
tungsaugenmerk nur dahin gerichtet werden mußte. War doch 
ſogar der mit Granitplatten belegte Fußboden fo heiß, 
daß die Spritzenmannſchaft ihn beſpritzen mußte, ehe ſie ihn 
betrat. Schon eine halbe Stunde nach Ausbruch des Bran⸗ 
des ſtand der ganze Theatereoloß in Flammen, und als deſſen 
Dach krachend in den Herd des Feuers hineinſtürzte, wurde 
der glühende Luftdruck ſo groß, daß die vielen Tauſende, die 
bei der Hauptwache, an der Elbe, auf den Zwingerpromenaden 
zc. in das gräßlich⸗großartige Schauſpiel hineinſtarrten, ent⸗ 
ſetzt zurückwichen. Damit war aber auch nach etwa einer 
Stunde des Zitterns die Gefahr für das Muſeums beſeitigt, 
innerhalb deſſen man ſich bereits mit Wegſchaffung der nach 
der Theaterſeite zu aufbewahrten und ſchon von der bloßen 
Hitze gefährdeten Kunſtgegenſtände beſchäftigte. Noch waren 
Anfangs einige Verſuche zur Rettung von Theatergegen⸗ 
ftänden gemacht worden, mußten jedoch bald wieder aufge⸗ 
geben werden. Die werthvolle Galerie von den Porträts der 
berühmteſten Künſtler, welche ſich im Buffetſaal befand, iſt 
gerettet. Auch die Sachen der in dem Hauſe wohnenden 3 
Familien ſind herausgeſchafft. Archiv, Bibliothek, Decora⸗ 
tionen ſind auswärts untergebracht und nur die zum heute an⸗ 
gelündigten „Troubadour“ gehörigen Gegenſtände können 
theilweiſe verbrannt ſein. Schon nach zwei Stunden wüthete 
das Feuer bis in die Maſchinenräume hinab. Ein großes 
Glück war es, daß totale Windſtille herrſchte. Hätte ein Oſt⸗ 
wind die Flammenglut nach dem Muſeum getrieben: das Un⸗ 
glück wäre unabſehbar geweſen. Auch die benachbarte katho⸗ 
liſche Kirche, ſowie das Hotel Bellevue mußten fortwährend 


wird im ien Styl errichtet und ſcheint, obwohl zum größten 
Theile nur kleine Zellen gebaut werden, 5 alle äußeren Bequem- 
lichkeiten, ſoweit die ſtrengen Ordensregeln der Barfüßler⸗Carme⸗ 
literinnen dies zulaſſen, Sorge zu tragen. — Das Kloſter auf der 
Wilda wird in dieſem Herbſte, ſo zahlreiche Kräfte an demſelben 
auch beſchäftigt werden, nicht mehr unter Dach kommen, und ob 
es im künftigen ſchr im inneren Ausbau wird vollendet werden 
können, iſt noch ſehr fraglich. Es iſt zu umfangreich, 

Schweiz. Bern, 18. Sept. Die internationale 
Gotthard-Conferenz hat heute keine Sitzung gehalten 
und wird muthmaßlich noch einige Tage ausſetzen, da die an 
den Verhandlungen Theil nehmenden Ingenieure, Ober- ö 
Baurath Weißhaupt (für den Nordd. Bund), Ober⸗Baurath 
Gerwig (für Baden) und der Ingenieur der Schweizeriſchen 
Centralbahn Koller, geſtern Abend nach dem Gotthard abge⸗ 
reiſt ſind, um die Trace an Ort und Stelle ſtudiren und der 
Conferenz nach eigener Anſchauung über dieſelbe Bericht er⸗ 
ſtatten zu können. Laut der ſo eben erſchienenen Statuten 
des Conſortiums für Ausführung des Gotthardtbahn⸗Unter⸗ 
nehmens belaufen ſich die Actienzeichnungen bis jetzt auf 
31,144,000 Fr. Zur Ergänzung des auf 45,000,000 Fr. | 
veranſchlagten Actien⸗Capitals fehlen demnach noch etwa ! 
13,900,000 Fr., welche man durch den ſchweizeriſchen Han- 
delsſtand aufzubringen hofft. Die Schweizeriſche Nordoſtbahn 
hat ſich betheiligt mit 9,000,000 Fr., der Handelsſtand der 
Stadt Zürich und Umgebung mit 2,055,000 Fr., der Han⸗ | 
belsftand der Stadt Winterthur mit 1,339,000 Fr., die 
Schweizeriſche Centralbahn mit 9,000,000 Fr., die Bank in 
Luzern Namens einer Anzahl Privaten mit 500,000 Fr., 
und neun ſchweizeriſche Bank-Inftitute mit 9,250,000 Fr. 
Sobald das Actien-Capital vollſtändig gezeichnet, wird ſich 
das Conſortium definitiv conſtituiren. 

England. London, 19. Sept. Die Probefahrt 
der vereinigten Flotten des Canals und des Mittel⸗ 
meers hat keinen durchaus befriedigenden Erfolg gehabt; 
manche Manöver find nicht gelungen, und die zwölf Schiffe 
haben ſich, verſchieden wie ſie ſind, auch im Dienſte ſehr ver⸗ 
ſchieden bewährt. Die Berichterſtatter find einig darüber, 
daß das Thurmſchiff „Monarch“ in Leiſtungsfähigkeit die 
Breitſeitſchiffe übertroffen hat, da letztere ſelbſt bei wenig be⸗ 
wegter See und ſchönem Wetter ihre Kanonen nicht mit 
Sicherheit gebrauchen konnten, und der ſeemänniſche Bericht⸗ 
erſtatter der „Times“ ſagt, es wäre keinem Zweifel unter⸗ 
worfen, daß der „Monarch“ als feindliches Schiff mit ſeinen 
zwei Thürmen und vier rieſigen Geſchützen die Hälfte der 
übrigen Flotte in Grund gebohrt haben würde, bevor er felbft 
zum Schweigen hätte gebracht werden können. — Die Beman⸗ 
nung des Kriegsſchiffes „Scorpion“, welches Befehl er⸗ 
halten hatte, nach Bermuda abzuſegeln, hat ſich geweigert, in 
See zu gehen, weil das Fahrzeug ſich bei der letzten Reiſe 
als nicht ſeetüchtig erwieſen habe. Die Angelegenheit iſt an 
die Admiralität berichtet worden. 

Frankreich. Paris, 20. Sept. [Vom Hofe. Die 
Candidatur des Herzogs von Genua. Verurthei⸗ 
lung.] Die Nachrichten aus St. Cloud lauten heute nicht 
ſehr befriedigend. Das regneriſche Wetter, welches ſeit vor⸗ 
geſtern herrſcht, ſcheint einen ſchlechten Einfluß auf den Kaiſer 
ausgeübt zu haben. — Die Reiſe der Kaiſerin ſcheint (wie 
bereits gemeldet) vor der Hand wirklich auf den 2. October 
feſtgeſetzt zu ſein. Es iſt jedoch nicht unmöglich, daß dieſelbe 
zu guter Legt doch in Paris bleibt. Die Reiſe würde über⸗ 
haupt gar nicht ſtattfinden, wenn die Kaiſerin wegen ihres 
Gelübdes nicht darauf hielte, ſich, ehe ernſie Ereig⸗ 
Orient zu begeben. Die 


nach dem f 
der Hanptgründe zu ſein, 


niſſe eintreten, ö 
übrigens einer 


Reiſe ſcheint 
weßhalb man auf der Fortdauer der Vertagung der Kam⸗ 
mer beſtehen bleiben und dieſelbe nicht vor dem Monat De⸗ 
cember zuſammenberufen möchte. Die Regierung ſpielt in dieſer 
Hinſicht jedenfalls ein gewagtes Spiel. Wenn man auch kaum 
annehmen kann, daß es zu ernſten Unruhen kommen wird, 
ſo ſind doch jedenfalls ſehr unangenehme Demonſtrationen zu 
erwarten, die man ſchon aus Vorſicht vermeiden ſollte. — 
Die „France“ ſpricht die Vermuthung aus, daß die Ver⸗ 
handlungen über die fpauifhe Thron⸗Candidatur des Her⸗ 
zogs von Genua wieder im Zuge ſeien. Da nun Victor 
Emanuel in dieſer Frage ſchwerlich einen Schritt ohne Zu⸗ 
ſtimmung feines „mächtigen Verbündeten“ thun wird, fo darf 
| man wohl jagen, daß augenblicklich der Schlüſſel zu dieſer 
heiklen Frage wieder in St. Cloud liegt. Prinz 
Thomas von Savoyen, Herzog von Genua, Sohn 
des am 10. Februar 1855 verſtorbenen Bruders von. Victor 
| Emanuel, wurde am 6. Februar 1854 geboren und liegt zur 
beobachtet und die Dächer mit Waſſer begoſſen werden, um 
die Glut nicht etwa zur Flamme werden zu laſſen. 

Am Abende gewährte die Ruine einen wunderbaren An⸗ 
blick. Sämmtliche Umfaſſungsmauern bis unter das herab» 
geſtürzte Dach hinauf waren ſtehen geblieben. Einzelne Riet⸗ 
ſchelſche Frieſe ragten noch aus den Flammen empor; der 
nördliche Fries war bereits herabgeſtürzt zu den Füßen des 
Weber'ſchen Denkmals. Das Feuer brannte im Innern Abends 
11 Uhr noch luſtig weiter. Durch die hohen Bogenfenſter ſah 
man einen ununterbrochenen feurigen Sprühregen, der dann 
und wann von emporſteigenden Feuerſäulen in Schatten geſtellt 
wurde. 

Verluſte an Menſchenleben find nicht vorgekommen, jedoch 

ſind 2 Feuerwehrleute erheblich beſchädigt. Das Gebäude iſt 
gar nicht, das Mobiliar mit 150,000 Thlr. (bei der Magde⸗ 
burger Geſellſchaft) verſichert. Ueber die Entſtehung des Feuers 
lauten die Nachrichten der ſächſiſchen Blätter ſehr abweichend. 
Die neueſte Nachricht des Wolff’ihen Telegr.⸗Bureaus beſagt, 
„Der Brand iſt nicht durch einen Fehler der Gasleitung, 
ſondern dadurch herbeigeführt worden, daß ein Beleuchtungs⸗ 
gehilfe, welcher Leinwand mit Benzin beſtrichen hatte, zur 
Vertreibung des üblen Geruchs ein Räucherkerzchen anzünden 
wollte. Als das Streichhölzchen ſich entzündete, ergriff das 
Feuer ſofort die vom Benzin genäßten Hände des Gehilfen 
und die Leinwand, und verbreitete ſich durch reißende Schnel⸗ 
lichkeit über das ganze Gebäude.“ — Hunderte beim Theater 
Angeſtellte werden vorderhand aller Mittel zur Erhaltung 
beraubt, denn Brand, Krieg, Revolutionen oder Seuchen he⸗ 
ben die Contracte. Die Intendantur iſt jedoch verpflichtet, 
den Hoſſchauſpielern für 3 Monate Gagen zu zahlen. Je⸗ 
denfalls wird man ſchleunig für ein Interimstheater Sorge 
tragen. 
. Senit — ſchließt einer der Berichterſtatter — jedem 
Dresdener iſt es heute zu Muthe, als ob er etwas Großes, 
Liebes, Unerſetzliches verloren habe! Der greiſe Sängerfürſt 
Tichatſcheck tarrte heute Mittag vom Hofe des Packhofs aus 
am Arme ſeiner Gattin thränenden Blicks in die vom uner⸗ 
bittlichen, raſenden Element verzehrte Stätte feiner zahlloſen 
Triumphe 


ſiſtorialrath Reini 


größere Bethetligung des Publikums mochte 


Zeit ſeinen Studien in England ob. Ob Prim bei ſeinem 
Beſuche in St. Cloud für dieſe Candidatur gewirkt hat, wie 
es heißt, muß die Folge lehren. — Es wurden vor einigen 
Tagen in Beauvais zwei Mitglieder der religiöſen Ge⸗ 
meinſchaft der Brüder der chriſtlichen Doctrin, die Mönche 
Lapelley und Alexandre, der eine zu zehn Jahren, der andere 


zu lebenslänglicher Galeerenſtrafe wegen Schändung von 


ihnen zur Erziehung anvertrauten Kindern verurtheilt. Die 
Mitglieder des Gemeinderaths von Beauvais, welche den 
Gerichte debatten, die geheim waren, anwohnten, haben nun 
den Beſchluß gefaßt, alle Mitglieder der Gemeinſchaft der 
Brüder der chriſtlichen Doctrin aus den Schulen der Stadt 
auszuweiſen und in Zukunft nicht mehr zu geſtatten, daß 
ſie das Lehreramt verſehen. 

Italien. Florenz, 21. Sept. Der König trifft heute 
hier wieder ein. Die Emiſſion der neuen Kirchengüter⸗ 
Obligationen findet im October ſtatt; die Eröffnung des 
Parlaments wird in der erſten Hälfte des November erfolgen. 
Die Altersklaſſe vom Jahre 1844 wird zum 1. October ent⸗ 
laſſen. Bit} 

Geſtern 


Spanien. Madrid, 21. Sept. anden in 


Saragoſſa anläßlich der Ankunft Caſtelar's republikaniſche 


emonſtrationen ftatt; Caſtelar ſowie verſchiedene andere 
Redner ſprachen ſich gegen die Abſicht aus, einen fremden 
Prinzen an die Spitze Spaniens zu berufen. Der Nuf „es 
lebe die Republik“ wurde mehrfach 
die Ordnung nicht weiter geſtört. 


„T! ĩͤ K. ²³ĩ—ſç TE 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
i Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 23. Sept. Bei der heutigen Erſatzwahl für 
Waldeck im erſten Berliner Landtagswahlkreis wurde der 
liberale Candidat, Kreisgerichtsrath Klotz mit 341 von 
495 Stimmen gewählt. Der Candidat der Conſervativen, 
Fabrikant Reimann, erhielt 142 Stimmen. 


Danzig, den 23. September. 

* Dem Geſchwader der Nordd. Bundesmarine, 
welches den Kronprinzen zur Eröffnung des Suezcanals 
dorthin geleiten und ſoweit bis jetzt beſtimmt iſt, aus den 
Schraubencorvetten „Hertha“ und „Arcona“ und der K. Hacht 
„Grille“ beſtehen fol, wird ſich nach einer in dieſen Tagen 
eingegangenen Ordre die hier gebaute und im Ausrüſten be⸗ 


griffene Schrauhencorvette „Königin Eliſabeth“ (26 Kano⸗ 


nen und 400 Pferdekraft) anſchließen. Es iſt gegenwärtig 
eine beträchtliche Anzahl Arbeiter auf dem Schiffe beſchäf⸗ 
tigt, um daſſelbe in ſeinen inneren Räumlichkeiten aufs com⸗ 
fortabelſte einzurichten. In einem Theile des Geſchützraumes 
werden noch mehrere Kammern für eingeladene Theilnehmer 
an der Reiſe nach Egypten gebaut. 
Waſſerleitung in den Außenwerken in Wirkſamkeit 
treten. Wie wir hören, wird Seitens des Magiſtrats vor⸗ 
geſchlagen werden, dort ſechs Waſſerſtänder einzurichten und 
zwar in Petershagen, im Schwarzenmeer, in der Sandgrube, 
am Heumarkt, an der Schießſtange und hinter dem Lazareth⸗ 
„Der Cultus miniſter hat in Folge einer an denſelben 
gerichteten Vorſtellung genehmigt, daß künftighin die Prü⸗ 
fungen der in dem hieſigen Seminar vorbereiteten an⸗ 
ehenden Lehrerinnen nicht — wie in dieſem Jahre — in 
arienburg, ſondern in Danzig vor einer Examinations⸗ 


Commiſſton, beſtehend aus den Herrn: Regierungs⸗Schul⸗ 
enske⸗Marienwerder, Con- 
5 nden 


räthen l und 

e und Paſtor Hevelke ji 
dürfen. In dem von dem zuletzt genannten Herrn g 
Seminar hat ein neuer Curſus bereits begonnen; es ſind 


dazu bis jetzt 46 Schülerinnen inſeribirt worden, woraus er⸗ 7 


ſichtlich, daß die Zahl der Aspirantinnen zum Lehramte 
w In dieſen Tagen haben 17 junge Damen dieſes 
Seminars die Prüfung beſtanden. 

*Das geſtrige Turnfeſt der Elementarſchüler verlief 
beſſer, als es gleich Nachmittag, bei leider eingetretenem Regen⸗ 
wetter, den Anschein hatte; denn der Himmel klärte ſich fpäterhin 
auf und blieb bis zu Ende des Feſtes ungetrübt. Die freitur⸗ 
neriſchen Uebungen der Schüler, unter Leitung des Hrn. Lehrer 
Hoffmann, befriedigten all; 
fanden die mit großer Präci 
citien der Zöglinge des Spend⸗ und ſes. Die — elnde 
ö 0 vorzugsweiſe in der 
K Witterung ihren Grund haben. Nachdem Hr. Stadt⸗ 
chulrath Kreyenberg einige anerkennende und ermunternde 
Worte an die Schuljugend gerichtet, begab AN) bei eintretender 
Dämmerung der Zug unter Muſik in die Stadt. 

* 1 r. Kräpelin], der bei unſerem Publikum durch 
ſeine trefflichen Reuter⸗Vorträge noch in gutem Andenken 


aiſenhau 


ſteht, ift heute hier eingetroffen und wird nächſten Sonn» 


tag Abend einen neuen Cyclus von Vorleſungen aus den 1 


Werken ſeines Dichters im Gewerbehauſe beginnen. 
Berent, 20. Sept. [Erorciften.] Das letzte hieſige 
Kreisblatt enthält eine amtliche Bekanntmachung des Landratis 
vom 15. d., in welcher er vor den „Teufels⸗ uötreibungen Busch 
Bärenführer“ warnt. Dies Geſchäft iſt ſehr Iucrativ, aszes 
Apdulszalilow, der Großmeiſter 3 verfolgt deshalb 
in dem Oeffentlichen Anzeiger des neue mtsblatts unter 
29. v. Mts., von Conitz aus, einen feiner entwichenen dienenden 
Brüder, welcher mit einer Bärin durchgegangen, und zur Sache nicht 
ualificirt ſei. Dieſe Exorciſten kommen mit n Bären aus 
olen herüber und find Rufen. In 8.1059 das Geſchäft ſeit Ver⸗ 
treibung der Mönche und Nonnen (im J. 1869) 
dagegen in Preußen, wie man aus den in Filehne und vielen anderen 
Orten im Posen ſchen anhängig gemachten Hexenprozeſſen ſehen kann. 
„Gehandelt wird bei uns nicht“, ſagte am 12. d. ein Bä⸗ 
venführer in dem eine halbe Meile von hier gelegenen armen 
Tagelöhner⸗Dorfe Sarnowo, wo der Bär aus diverſen Ställen 
den Teufel austreiben mußte und ſo den ſehr armen Leuten in 
kurzer Zeit 9 % 12 %, diverſe Gänſe, weine ꝛc. erpreßte. 
Um die vom Teufel beſeſſenen Weiber und Gehöfte auszukund⸗ 
ſchaſten, ſchicken die Bärenführer förmlich Geſchäfts,Reiſende als 


laireurs vorauf, welche die dummen, aber wo mögli 
each ſolventen Verzauberten auskundſchaften müſſen. glich zu 

Bromberg, 2. Sept. [Nichtbeſtäti ung] Die Wahl 
des Hrn. Bürgermeiſter Goetz zum Bürgermeiiter in Königshütte 
iſt vom Könige nicht beſtätigt worden und zwar nicht aus Grün⸗ 
den gegen die Perſon des Hrn. nk ſondern weil bei der Wahl: 
handlung Formfehler vorgekommen ſeien. 


1 n 7 
rankfurt a. M., 21. Sept. ordverſuch.] Ein junger 
Rau a. aus München ſchoß geſtern Abend auf feine frühere 
Lerſahte, welche dieſe Verbindung vor Kurzem aufgelöft, ein Piſtol 
ab. Die Kugel ging dicht am Kopfe des Mädchens vorbet, ſie 
erhielt jedoch bedeutende Brandwunden im Geſicht. Der Thäter 
floh, wurde aber eingeholt und verhaftet. Er ſoll ſein Bedauern 
ausgesprochen haben, feine ehemalige Braut nicht getödtet zu haben. 

Prag, 20. Septbr. eee 1 Auf der böh⸗ 
miſchen Weſtbahn iſt heute früh bei Horowitz ein Güterzug enk⸗ 
gleiſt. Mehrere 1 8 wurden zertrümmert. 

Innsbruck, 21. Sept. In der zweiten allgemeinen Ver⸗ 
LESE der Naturforſcher wurde Roſtock zum nächſten 

erſammlungs ort erwählt. 


Ende nächſter Woche wird voraus ſichtlich die neue 


emein ; beſondern gebührenden Beifall 
ion ausgeführten militäriſchen Erers 


vernommen; doch wurde £ 
(W. T. 


* 


* 
fi 


fehr ſchlecht. Es blüht * 


Börsen: Depeſche der Dunziger Zeitung. 8 61, 75. Spiritus r September 65,00. — Wetter Stettin, 22. Sept. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weben loco unverändert, sr; ei 


re a Termine höher, er 2125 % loco gelber u neuer 62- 
Berlin, 23. Septbr. Aufgegeben 2 Ubr 15 Min. = (Yer atlant. Babel, (Schlußcourſe.) , feiner 66—70 K, alter 70-73 , bunter Poln. 65 66% 
Angekommen in Danzig 4 Uhr Nadın. Gold: A9 0% BEL "Eon 37, m niedrigſter 374), Wechſel⸗( , Ungarlicher neuer Fr T, unreiner 64 , feiner 67.66 
| 64 6 3 Lester oe cours a. London i. Gold 1074, 82855 meriton 105 Ane b J 1085 X, alter 58 —65 , 83/854 gelber der Sept. 727 , Gd., 
. Welten, Sept. . 1 . e "ots 70% | 12%, 6% Amerit Anleihe Jer ‚ 1865er Bonds 1195, Sept.⸗Oetbr. 2 69 „ bez., Oct.⸗Novbr. 68569 8% bez., 
ene, „ 50% 50 45 werk. o. 70,8 79% | 10/40er Bonds 1095, Naos 1381. ieh 38, Baum: dj. 68%, 694, 69 bez. — Roggen feſt und höher, = 
| 1 ent Pen J 50% Eomıbarben ... 13294 13646 Neeb ann 1716.80 — 2 em taffniet 824, ats 1.14, 72 0 25 Sept Oe d. Sehr November ® a 1% be u. 
| er 2 a Mehl (erira ſtate ept., Sept.⸗Oct. u. Octbr.⸗November PR U. 
Sept October. 49% 49% Sete dealer. Aen. 50 50% . Woiladelpbia, 21. Sent. (9er atlant, Kabel) Wetroleum Br, 483" Gb., Nov-Decht. 47 % bez, Feier 47-48 
1 € 5 .. 128 12 3 Sele Bano 83%¼ 83276 rafſinirt 323. (N. T.) A bez., Br. und Gd. — Gerſte matt, Nr 1750 % loco Ober: 
| — en —¶§ DEE bord, 36-39 Ag, mittlere 14—43 e ber, feine 434 
x = 5 eſt, 161 16 er — 86% 87% Danziger Börfe. Ag bez, Schleſ. 42—42% % bez., Futtergerſte er ee 
Sept October 16 0 Ital. Rente... 528 53% Amtliche Notirungen am 33. Sept. 2 0 5 100. 4 5 O. 1 en Sr 2 255000 f loco 
15 Sr. f . 199% 169 Danz Pri. ⸗B. Act. — 104½ Weizen Yr 5100 flau, loco e (oo 12 . 
7 8 190% 8 934/ Wechſelcours Lond. 6.24 (le fein ae und weiß 2. on Br. Fe 82 55 bi — e 8 15 855 * 
Saauasdvidſa. — N eabunt. Re 4 77 Br. cl. Novbr. 122 , bez u. Br., April⸗Mai 127 Br., 
Fondsbörſe: ſehr mat ut „545555 % 575 bez. 1 h Gd. — Spiritus Ben loco ohne Jas 10/4 Re. 
Frankfurt a. M., 22. Sept. Effecten⸗Societät. Ame⸗ roth n 500 -510 4 bez., Nr Septbr. u * b Br., Septbr.⸗Octbr. 151 * 
rikaner 8745, Greditactien 2517 Staatsbahn 3634, Lombarden Ne „480 .— * bez. u. Br. $ „ Dabr. Rovember 154, 15/4 . bez., % 


237%, 1860er Looſe 778, Galizier 2414. Matt und geſchäftslos. friſ ber 115-— 130% I 430 2855 5 beh. — DL Frühjahr 1% 59 75 bez. u. Gd. — Regulirungs⸗ 


Wien, 22. Sept. Offiz. Schlußcourſe. Rente 59,00, | Roggen der 4910 % Unverändert, 


| Bankactien 718, 00, Nationalanleihe 68, 10, Creditactien 260, 50, loco 118% 120% 199% 195% 1974 485 Rüböl 124 & rt Bir . Petroleum loco 
| London 12,85, Silberenupons 120,25, 1860er Looſe 93,50, Be 80 e 30 . 350 e 305 bei brand En TE 4. uach Mente , dee Bap Abbr. 
N e 22. Sept. e den Weizen und he kg e 0 259 bez. nominell 133 % IR] 13% bez., Ihlen 10 bez. 


Roggen loco ohne Kaufluſt, auf a ri 1 ter. Weizen der 5 Berlin, = Sept. Weizen loco er 21094 59-80 W nach 
Eepiember 5400 # 119 4185 in Br. 8 118 Gd., . Sep: 5 5 5 auf eg, e 88. 350 855 Qual., neu. weißbunt. poln 67% 3% bi., Yr 2000 % der Sept. 
tember⸗October 91 Br., 1 ctober » „November 11 Hafer Nr 6363363} bz. GeptenbenDeiober do., Daher Ropenber 
Br., 1165 Gd. 7 At tie Br. 115 Gd. Rogg Wechſel⸗ ud 2 r London 3 Mon. 6.24 Br. | 631— 1 —64ʃ. -63% — Roggen loco Yu 2000 % 5051 
Ne” Gentember 50007 85h Br b., Me Septenberde amburg 2 Mon. 3; bes. 10 r. Banbbriefe 45 % 853 Br. 50 bej., gering 40} Gab, Dil % bj., September 493— 
tober ie Br., 84 Gb., Var October: ovember 84 Br., 8 35 Gd., a iger 8 ctien 104 En 2 Di N October do. — Gerſte loco r 17507 
Der Apri „Mal 83 Br., 82 Gd. Hafer a Rüböl unverän⸗ rachten. Hull 7er Dampfer 2.94, Bobtenbäfen oder 18000 40 52 % 280 — . loco %r 1200 20 — 30 


dert, loco 25%, Ar October 251, r Mai 26, nn matt, nach Sa, Kr — Erbſen Pr 2250 % Koch⸗ 
loco 25% ur September 235, dr e age: „ der 100 15a: 2a Stun 10, e * waare W Slg Futterwaare 55—59 R nach 
October: November 22. Kaffee feſt auf Amſterdamer Anelons⸗ 16s Ir Load Balken. J 18 holl. Yr Laſt S eichene e — 7 loco 112 * B. — An ge loco r 100% 
t. Aunk leblos, Petroleum matt, leco 16, er September Sl eeper. Havre und Dieppe en 5 Frachten. Bremen, Olden⸗ | 9. F. 125 & Br. — Spiritus ee 8000 % 3 ohne Faß 
158, Yar September⸗December 153. — Kalt. burg 8 „ Pr. Er., Jabde 9 , alles de 4300 % Roggen. 167 Ag z., mit rel Gebinden 103 92 b5 — Mehl. Weizen⸗ 
Amſterdam, 22. Sept. S aukteät) Harlingen 17 2 holl. Yr 3800 Kilo "welt, Wilhelmshaven rn Nr. A 4 — er , 5 * 174572 . Daß. 0 
Mart neicäftsls. a loco flau, ctober 203, Dr 9 Fu Ir Cr. der Laſt eichene = Sleepers und fichtene 4 — 1 Ke. 0 4—3 r. O u. * a N Er. 
1 2. Raps Yar October 76“. mbit der Herbſt 408, | latten. Of⸗Norwegen 10.4. Beo., Chriſtiania Fiord 11 A Bco., unerfeuer excl. Sad, — Roggenmebl r. G u. ee 3 
dr Mai 7255 — 5 u. Bergen 12 / Beo., alles Yr Tonne Roggen. Lübeck 67 9% er | unveriteuert incl, Sad 3 a Abe bz. 5 1 2 
A m In der heute Seitens der nieder- | Stück eichene Sleeper. Stettin 8 Gr Jer Schock Blamiſer⸗ Stabe. 1 155 995 — 0 int Ba 0 oe 25 e G 
2 al ea bier abgehaltenen Kaffee: Auction Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. A 2 10 er Si > N Oct. 725 2 0 de 
kamen 1 Ballen ava zur Auction und wurden 78 8 8 ng 5 9055 t. (Fin ford N ) Sie e Er 
F — 5 355 Amſterdam be (60,384 Ball.): 4518 Danzig, den 23. September. [Babnpreife.] 5 . 8 in wel ae 0 che 39,488 
N etwas bunt 37% c. (Tarpr. 370), 1583 B. gut gelb- | Weizen, 2157 mager u. 11 flau; bellfarb e feine m. fühmere ps * 1 8 Dan 1845 Or. Von fremden Mehl hi ne 
uch. etwas bunt 40 e. axpr. 39 c.), 1989 G. Kadoc, bunt, blank, behauptet. Bezahlt für bunt und glafig 1 24 bis ir 31 107 Sa af d 3480 Säd 5 N erhielten 
einz. dürr 384. (Taxpr. 364 o.), 3326 B. Preanger Art, gelblich, 120/28 nach Qualität und Farbe von 66/0 580/8228381 wir ü 5 un Säcke, von fremdem Hafer 17,043 Dr. 
etwas grau 42}e. (Tarpr. 430.) 3072 B. 500 gut grünlich, For, bellbunt und fein glaſig, bochbunt und 5 124—126/8 — Das Wetter blieb ſeit Freitag naß und ſtürmiſch bis heute, 
einz. 1791 Bu weiß en (Taxpr. 34 c.), 2525 blaß, etwas bis 130/32/34% von 80/85— 874/88 bis 89/90 Gr; Alles ur | 7 es ſchön iſt. — Die Zufuhr von engliſchem Weizen zum heu⸗ 


gränkid dürr 30}. (Taxpr. 355 c.), 832 B. Havana Art, 85% Zollgewicht. tigen Markte war ſehr klein und wurde langſam zu voll Is 9 
laß, grünlich, ziemlic ſuchſig 54 c. (Taxpr. 345) 1807 B. 8900 12905 1187 91201231250 3 544 551—573—573 Or. niedrigeren Preiſen als letzten Montag verkauft. Der Beſuch 
3 59 


Art, grünlich mit weiß 344 c. (Taxpr. 34c.), 2140 B. etwas W Hp. war ziemlich gut, der Begehr für fremden Weizen ſehr mäßig zu 
— Art, grünlich, etwas fuchſig Be (Taxpr. 325 c.), 1460 B. erbſen von 65/662 68/69 Ss Yır einer ähnlichen Reduction. Mahlgerſte war unverändert im 
W. S. Eu ag 354 e. (Taxpr. 35 .), 3365 B. blank, gelblich] Gerſte, Heine nz von 245 5 110/12—115/16# Wertbe, andere Gattungen 1s Yr Or. billiger. Alter ruſſiſcher 
we Tarpr. 38he). In Rotterdam lagernd (36,038 Ball.): | von 43/44—46/47 Is, f Die war in gutem Begehr a einer glvance von 6d bis 18 Nr 
B. Java, lb etwas bunt 413 c. (Taxpr. 40 c.), 743 B. Hafer von 27130 . fer 50% nach Qualität. r., neuer war ſchwer verkäuflich zu 6d er Dr. 17 Neu. 8 
Demerary Art, blaß, an Br 508 c. (Tarpr. 480), 239 B. Spiritus 6b bezahlt. Bohnen u air 8 waren a A n 1 135 dur 
Preanger, braun 9 I 61 e.) 237 B. ſchön, dunkelgelb Getreide Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. — u np: 8 1 0 Want 557 A wur Br 5 1 Der 
564 e. (Taxpr. 30 5 ‚ 718 B. Padang Bovenland, grau, gelblich] Heute wurden 90 Laſten Weizen, darunter an Conſumenten 10 | Buſhe für trockene Qualitat, nahezu geräumt, — Die Aſſekuranz⸗ 


41e. (Taxpr. 3 er In Dordrecht lagernd (10,140 Ballen): Laſten alter verkauft; für guten und feinen neuen Weizen find prämie von den Ojtjechäfen nach London ſſt für Dampfer 18 
7248 B. Java d Art, bunt, gelblich, etwas grau, einz. Dürr 1 Diele 37700 abfallende und orbinalte Qualitat war für Dach fie 12 lter 47-60, 4251, 8 
41 e. (Tarpr. 42 c.). Auctionsverlauf animirt. Ir r geb rüct 4 Sommer, 2, 450, hell 115% 2 430, bunt eigen, englijcher alter 4760, neuer 3 8 
1 war Elbinger r 4961% neuer 50—52, do. do. extra 
Sch Sacher Din be m r uch Re ach stein | 142 , 490, 195/64 500 1 7 sß Ind ala | neuer 5356, er und Wolgaſter neuer 0 5 Pom. 
wacher Marktbeſu eizen und Mehl matt bei ſehr kleinem ; ’ . 
Geſchäft, Fi nominell unverändert. Gerite ruhig bei unver: | fig und hell 149/07 ee 20, es 133% 5 5100 V. mericher, Schwediſcher und a neuer 49—5ʃ, „ Betersbunger 


d Archangel neuer 39—43 nka, 
änderten Preiſen. Hafer deni aber ſehr ruhig. Sonſtige Ars | — Roggen billiger 119½ 0% 2 329 120/12 un — 5 4 
Gar 1 50 ar gen feit letztem Montag: Weizen 5450, 7 331, 151 24. 122 2 10 122/34 7. 340, 123, diane! neuer 46-49. 
Gerſt * afer 


60 Quarters. — Wetter ſchön. Kan 347, 1 125/6.% zZ ER 355, 127 2. 365 a 


a Hopfen 
r "an en. April⸗MaiLieferung 197 
za Se Zi „ e 2% Be e Dante it a 20 0 ai Ränge 9210 2 240 105 1 % 5 0 eis Bomſt, 17. Sept. Das Sopfenpeicäft ber in den 


Tagen hier einen bedeutenden Aufſchwung genommen. Der 
f Mericemer Si er 60 W. Turkiſche Anleihe 5 1805 5 ax 8% | 174 dir 12 oe Ben ohne „ e me bis Dana © N 0 1808er Bao wi 5 bie ine 
Röntgeber „29. Septemb ; eza a er Waare iſt ni ie geringſte 
alu A 91. 6% Verein. Staaten Jr 1882 83}. E weten eg 0 5 Bar. 75/08 17 Nachfrage. 
22. Sept. 8 Paterſon & Co.] Fremde Zu⸗ ez 1 03. e 14 Schiffsliſten. 
fußren ber Bode in Tous: 1224 Weizen, 561 Gerſte, 08 Crbien, | 89 bei, bunte 2 Say 0 112 1 Neufahrwaſſer, 22. En leon Wind: BUND. 
3856 Säcke Mehl. — Deijen träge, nominell unverändert, Mehl] 70 M bez, rather 854 vol. 70 bis 85 Gebe Angekommen: Ingram, Marie (S D), Stettin, Yallaft.— 
sixpence niedriger, andere Artikel unverändert. 78 . bez., 1258 765 Kr. bez, 125/204 79 Jr dez, 1204 Schjerbeck, Odin (SD. 23 Antwerpen, Güter. 
Sinerpool, 22 Sept (Bon Springmann & Co) I[Daum⸗ 77 9% Per 126/27 % 78/79 WM bez., 130% 80 9 bez. — Den 23. Sept. Wind: W 


. loco 5 Termine matter, r 80% Zollg. 50 bis D 
e fag ee U e I Molau 55 9% bes Di N, 27 53 er bez, en 7 5 en 3044 50 keine, e Ci, 
hr ewcaſtle, Güter. — v aan, Burger, Dyſart; Krüger, Car 
Domra 97 ann 155 TA 3 eee ft 80 bez., 112457 70% Se ben bez. m: 58 Kr bez, er Sept. Heinrich, Sunderland; Kraeft, ar Newcafle; ämmtlich 
7 ctbr. u 80% Zollg. 585 « Br., 56 Ge Gd., Yu Frühlahr] mit Kohlen. — Nielfen, Enigheden, Haugeſund, Heringe. — 

1870 Yr 80 Solp. 555 Br, 543 Gd., Ar Mai⸗Juni | Edwards, Waldrigde Kalt . leer. 


VJJJVJVVVC%%%%C re gr dr ai Anker, Veh Ka 
Salt 19 aRiedlin an und 8 12%, mibdling Ameritaniice 1 19%, | Doug 5, RS, bez. — Hafer loco Thora, 22. 59 Aae — Waſſerſtand: — 5 Zoll. 
fa fair helerab 98, ge — 81. „son Zollg. 255 7 5 Dr, 2 1: bez. dee Sept. Wind: SW. — Wetter: freundlich. 
. At Sept. Getreidemarkt. Weizen und EN 7 Br 2 8 05 8 5 Ge eh A S. 800 885 Sitb K N 
b FBFVVTof̃ or e e e, ee ed. 10 ch dee e 
graue 0 Lein Be ne Zollg. 2000 Stüc 
es ser! “ 9479 Sat ch ee e.) 3 85 Rente 70.95 00 8. De See 1 ae Song. = role Sat. Bretter und 200 Stück kleine Balken. 


4 Deftere. Sts. Eiſen⸗ Br., 78 787770800 82/87 bez., mittel 70% Zoll Verantwortl Redacteur Dr. E. 
babı Men, u 8 ante. Sonden 8788 Ic Br., 8 ER orbinäre 2 907 . ˙ . © Bienen in Dale - 
Zahatsohligationen 420,00. Tabat6-chen 627,50, Kürten Ay. zo: | So Bar Balken 100 1Id 120 re at, Minen, Meteorolvgifche Beobachtungen. 


72 1.50 100 bis 120 87 Br. — Kleeſaat, rothe, Ye | — 
6% Vereinigte Staaten Fer 1882 (ungeſtempelt) 5 2 3 bis 16 Br., wei , 2 505 Baro ciel. F 
ſols von Mittags 1 Uhr waren 92% gemeldet. — Träge 555 g er 62 3m A K. ger: al e ws 3 Stand in * ge. Wind und Wetter, 
beutice BD Wise zeige, nebst de. September IR e. g ., . ohne Fe 12 K Sr. Wer. Wie Barstin. |? 
November ee Sich 50, er Januar: April 403.000, 00 ten Jeg vn ieh 3000 Guan, — 3 er zit 2 8 337 . u 25 len a 
. und in niedriger, loco o. 
Yr September 60,00 Se _Rovember-December 61, G0, e aß 17 Ihr . 0 8 ohne we 75 een. 


2. Se t Dividend 1 
ondskörse vom 22. . ö o pre 1868. Preußiſche Fonds. Poln.Cert. K à 300 Fl. 5 914 b 
Berliner — von" See e 100% 209.948 U Freiwil. Anl. 440) 5. del a . 4 5 a 18 80 0 seh 
Eiſenbahn⸗Aetlen. or ahn St.⸗Pr. 7 1 1145 08 taatsanl. 1859 5 1003 bz ie 0 4 UN 8 merik rück. 1582 Sf. 6 _ 
v5 do. er. rt — do. 5455 1451935 05 — | Benfel-Guurs von 21. Sept. 
de pro ue.| | e gaben f 14 | 55,7, ie . -Suurs vom SI. Sept, 
en⸗Düſſeld 7 35 b Kuſſ. Eiſenba 5 5 97. % bo. 1856 144/933 bz e 35 M-Look- — 32 53 N tur * 37/1422 b 
n⸗Maſtricht 1 43 itz Stergardt⸗Poſen 44 4 93 bi u 6 bo. 1867 4/933 b 17t b u B 37146 65 
Notterd. 6 4 95 et bz Sühöher 805 1 4 0 11 do. 1 4485 5 t.:Anl. 186613 | 43 Bi Samburg * 44/1517 63 
Baff Märt. A. 8 4 135 3 Thürin u 75 5 bi B do. 4. 881 b 1 — (de Looſe — 124 65 0. „2 Mon. 4311508 65 
= Ce N ee 
ambur „Pr. ⸗An o. Nat.⸗An 4 
Bein Boten Maps 17 4 5 bu G ie Biken Berl. Sp el. 51004 buc de. 1854r Looſe 4 74. 8 ende err. 0 8 T 5 8 3 
BerlinsStettin st 4 165% urs . — 1 > do. do. 91 64 | do. Grebitioofe || 89% et bz do. do, 2 Mon.) | 824 ei 
e d en, | 6} ja 113 Qu 0 5 de ee ee e e ne fee, n . 8 
1 * * neue o. * e : 
Seeg st 4 1 8 Vent: ung Iuduhrie-Papiere. e Anleihe 4 901 G Rumänſer ＋ 891 bz Fin 8 Zope 4 0 
Coͤln⸗Mi 8m 4 1181 bz Berli u bre 1808. 31 e Bohr, 3 Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 7 714 bz 4 904 G 
eie Se 7 4 111 b u 8 ei aſſen⸗Berein 9% 4 | 161 G 4179 "63 u G Ruſſ⸗engl. Anl. 5 | 868 bz Besabung 3 Woch. a 844 63 
7 5105 bz u er Handels⸗Geſ. 10 4 104 0 1206 küren, 31 712 83 do. do. 1862 5 865 © do. 3 Mon. 785 u 
7 5 1109 6 Ba 54 4 80% bz u bo. 1:Sta. 188415 90. G Warſchau 8 Tage 
gie Berbak 114 4164 6. Comm.⸗Anthell 9 4 155 8 1 Yofen 05 4 Sli etz do. ho 5 891 G Bremen 8 Tage 441115 0 
erſtadt 15 4 154 9 en ⸗Pfdbr. — 5 9 leſiſche Pfpbr. 3 — — do. engl. Aale 354 bz Gold- und Papſergeld. 
deburh⸗ de gase 19 4203 an be 4 4 105 Bein. sitterih. 13 70% gu Auf. Pr.⸗Anl. 1884 r 5 1263 bz 
BE ub 9 41354 b agbeburg 130 4| 894 6 79 do. do. 1866r 5 124 b „B.m. R. 995 B Nap.5 17 15 
Diedlanburge 6 475 6 Saher badi 5 1 25 = 43 851 bi bo. 5. ung a 5 8 „ohne R. 90 & dr. 112“ 8 
Nied 4 4 85 oſen 4 do. II. Serie 5 964 B 5 58 8b Sys. An: 
Niede Seel bahn 44 4 924 bi u G Breu. Bank⸗Antheile 4 139 30 65 do. neue 85 050 6 Poln. Bin. Gldk. 1 
Oberſchleſ. Li A. u. C. 15 134184 bz ie Bodenerebit-fpbr.| - — 5 b do, 40 851 55 br. en. 69 B uf) bo. 7 “6 8 5 2 
bo. tt. B. 115⁵ 1 — — N 5 4 901 6 Sun K- Mentbr. 80 bz 155 fbbr. Sr 57 et bz Dollars 11% Silb. 2080 


* er Malwine Retzlaff, 
Carl Nobert Diefeud, 
Verlobte. 


Danzig, den 19. September 1869. =: 


linz. Auction. 


Die von dem verſtorb. Sanitäts⸗Rath 
Dr. v. Duisburg hinterlaſene Medailleu⸗ 
Sammlung u Numismaliſche Biblio⸗ 
thek wird am 2. November d. J. uud folgende 
Tage durch den Auctionator Herrn R. 5; Nathr 
wanger in Danzig, Langenmarkt No. 15 (Reis 
ſource Concordia), 2 Treppen hoch, gegen baare 
san öffentlich verſteigert werden. Kataloge 
ind à 10 Sgr. zu haben im Auctionus⸗Bu⸗ 
rean, Heiligegeiſtgaſſe No. 76, und in den Buch⸗ 
handlungen von Th. Anhuth, Langenmarkt 
No. 10, und Th. Bertling, Gerberg. No. 2. 


Schiffsinventarium⸗ 


Auction. 


Freitag, den 24. September 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 

werden die Unterzeichneten im Auftrage des 

Herrn Hermann Behrent die aus dem bei Stee⸗ 

a geſtrandeten Schiffe „Margaretha“, Capt. 
lſen, geborgenen Invenkarien⸗Gegen⸗ 

3 im Königl. Seepackhofe in öffentlicher 
uction gegen gleich baare 

Meiſtbietenden verkaufen. 


* 
2 
S 
ms 

— 

— 

> 


find verladen per Schiff „Carl Heinrich“, Capt. 
Krüger, 7 

371 Tons Nußkohlen. 
Das Schiff liegt in Neufabrwaſſer löſchfertig 
und wird der unbekannte Empfänger erſucht, 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 


Hermann Behrent. 


Kräͤuter⸗Anchovis, Ruſſ. Sa: en 


Danzig, C. A. Mauss, 1. Damm 13. 


Große geröſtete Weichſel⸗ 


Neunaugen empf. ſchock⸗ 


eius Tetzlaff. 
Petroleum, win Qua- 


und ſtückweiſe billig | 


Julius Tetzlaff. 

Vorzügl. echten u. dentſch. Schweizer, 

Holl. Süßmilch⸗, Edamer, Kräuter⸗ 
und fetten Werderkäſe empfiehlt 

Julius Tetzlaff, Hundeg 98 

Beſtellungen jeder Art auf Deje⸗ 

neur's, Diner's und Super's werden 

ſauber u. prompt ausgef. beim Koch 


Ad. Punſchke, 3. Damm 3, part. 
Die diesjährige ſſechste) Vargatz⸗Schmol⸗ \ 


dower Auction über 75 Böcke 


franzöſiſcher Abftammung findet am 16. 


October ſtatt. 
Schmoldow bei Gützkow. 
(7170) 


Eine große Sendung _ 

Goldfiſche 
abe erhalten und empfehle dieſelben nebit E 
lasern, Conſols und Keſchern zu billigften Ai 


a Breiten. Rob, Werwein, 


Langebrüde No. 5 zwiſchen dem grünen 
(7178) und Brodbänkenthor. 


Für Kinder! 
Anzüge jeder Art billig bei (7194) 
A. Manke, Heiligegeiſtgaſſe No. 31. _ 


Maul⸗ und Klauenſeuche 


offerirt ein billiges, ganz ſicher wirkendes 
Mittel die Raths apotheke. 


— — 


ezahlung an den 155 
7041) 


f 
beginnt am 6. October. | 
| 
} 
| 
i 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


f Grundrapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. Be 
5 Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, 
Waaren, Fabrikgeräthſchaften. Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu mögliäft billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen? 
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find. 3 
5 85 . gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern beſon⸗ 
eren Schutz. 8 
7 Proſpecte und Antragsformulare, für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich ver⸗ 
abreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
durch den Unterzeichneten, zur fofortigen Ausfertigung der Policen ermäctigten General⸗ 


E H. Jul. Schultz, 

MD) Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Extrait d'Absynthe 

een die Ligueur⸗Fabrik von Gustav Springer. 


Milchtannengaſſe No. 32/33. Holzmarkt No. 3. Neufabrwaſſer Apotheke. (7045) 


RT 


IR 5 


Pianino's 


s : matter vorzüglicher Construction RER 
in reichhaltig ter Auswahl, ietzt wieder neu vorräthig bei 


J. B. Wiszniewski, 


(7192 Heil. Geiſtgaſſe 126. 


ea 


Flügel und Pianino's 
i von O. Bechstein ſind ſtets vorräthig bei 


J. B. Wiszniewski, 
Heil. Geiſtgaſſe 126. 


* 


n 


Preßwickelformen und hilligſten Kauf einer 
roßen Partie Havana⸗Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es uns möglich, bedeutend 
chöner gearbeitete Cigarren zu liefern und außerdem bedeutend billiger, da uns dies 
durch billigſten Kauf der Tabake möglich iſt. Wir lönnen mit Recht als außergewöhn⸗ 
S lich billig empfeblen: 

Hochfeine Blitar Mavanna Begalia a Thlr. 20 
Hochfeine Blitar Havanna Tip Top a Thlr. 18 Preis 
Superfein Blitar Lara Castanon a Thir. 14 pro 

1000 Stück. 
a Thlr. 12 


ſowie unſere beliebte 
Domingo La Bayadera 

Herren Drauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und 
außergewöhnlich billigen Eigarre gelegen iſt, bitten von unſerer Offerte rn zu machen 
da diese den echten Havanua⸗Cigarren an Qualität nicht nachſiehen, wobl aber 2— mal 
billiger lonımen. Wir werden das in uns zu ſetzende Vertrauen durch reelle und prompte 
Bedienung nachtfertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die Waare leicht, mittel oder 

ſchwer gewünſcht wird Probekiſtchen a 250 Stück pro Sorte verſenden franeo, bitten 

= aber, uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme 
D zu geſtatten. 
= 


8 Cigarrenfabrik von Friedrich & Comp., Leipzig, 


(7173 Bayriſche Straße 5. 


po} 
+ 
= 


inrichtung 


2 | Ungar. Weintrauben, 


Grünberger Weintrauben, 
Teltower Rübchen, 
Cheſterkäſe, 
Engliſche Biscuits, 

Neunangen, 


J. G. Amort, 


m Langgaſſe A. 

e inen bedeutenden Poſten große friſch geröftete 
GWeichſel⸗Neunaugen habe billig able eben, 
ſowie auch ſchock⸗ und ftüdweife zu auffall bil. 
Preiſen. C. H. Papke, Weidengaſſe No. 30. 


Großes Möbelfuhrwerk, 


Inſtrumenien⸗ u. Reitefuhrwert, iſt ſtets zu haben 
bei E. Heilmann, Heiligegeiſtgaſſe Ne. 4. 


empfiehlt 


eine Erzieherin, die beſcheidene Aniprü 
6 macht, wird bei zwei A Finden — 
dem Lande geſucht. Adreſſen erbieitet man 
Stadtgebiet Boltengang No. 11, 7180) 


en Lehrling rar des Comtoir 


wird geſucht. f 
Meldungen unter No. 7165 nimmt entge⸗ 
gen die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Hauslehrer 


wird zu October d. J. geſucht von 
Jacob Claaſſen in Ladekopp 
(6835) bei T f 


Ein ſ. zuverl. Kutſcher, II J. a derſ. St., iſt 


iſt zum 1. October zu vermiethen Holzmarkt 3. 
Orts⸗Verein der Maſchinenbau⸗ 


X * 
und Metallarbeiter. 

Verſammlung Sonnabend, den B. Sept., 
Abends 8 Uhr, im hintern Saale des Herrn 
Selonke. Tagesordnung: Wahl eines ſtellver⸗ 
tretenden Vorſihenden, Vereinsangelegenheiten. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. Um zahl⸗ 

reiche Betheilung erſucht 7160 

H. Treichel, Ortsvorſtzender. 


Vorzügl. Lager-Dier 


vom Faß empfiehlt 


OC. H. Kiesau, 


Hundegaſſe No. 119. 


Pariſer Keller. 


Heute, ſo wie jeden Abend, Concert. 


| 


lität, im Abonnement billig, bei | 
| 


— 


von Behr. | 


Zur Beachtung. 

Einem ace geen Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich geſonnen bin, im Laufe dleſes 
Winters Unterricht in der feineren Tanzkunſt, mi 
Inbegriff einer richtigen Anſtandslehre für Kin⸗ 
der im Alter von 8 bis 14 Jahren, zu ertheilen 
und verharre in der Hoffnung, Theilnahme zu 
finden. , 8 
Meinen Unterricht angebend, verfehle ich 
nicht zu bemerken daß ſelbiger ſich bei Einſtu⸗ 
dirung der Tänze haupfſächlich auf eine richtige 
harmoniſche Bewegung der Glieder und Hal⸗ 
tung des Körpers erſtreckt, und werde nicht ver⸗ 
abſaͤumen, eine Anzahl von Zeugniſſen den reſp. 

amilien über meine Lehr; Dietbode zur gütigen 
Einſicht vorzulegen. Ich werde durch Fleiß, 
Aufmerkſamkeit und eine richtige Behandlung 
der mir anvertrauten Scholaren deren Achtung 
ſowohl, als auch das Wohlwollen der geehrten 
Eltern mir in jeder Hinſicht zu erwerben und 
zu erhalten 8 . 

Alles Uebrige durch perſoͤnliche Verabredung. 
Mit beſonderer Hochachtung ergebenſt 

Charles Weykopf, 
Lebrer der feinern Tanzkunſt aus Hannover. 

NB. Sollten auch Erwachſene (junge Damen 
und Herren) geneigt ſein, ſich in den neueren 
Tänzen, ſowie in Regeln des Anſtandes vervoll⸗ 
kommnen zu wollen, jo bin ich gerne bereit, auch 
einen Privat⸗Curſus in feparaten Stunden für 
— zu arrangiren und verbinde den Wunſch 
mit der Bitte, dero Anmeldungen oder Adreſſe 
vorläufig in ber Expedition dieſer Zeitung nie⸗ 


derzulegen. 


C. A. Münzel, 


Schloſſermeiſter, 


Frauengaſſe No. 12, 


a. empfiehlt fein Lager fertiger Schloſſerarbeiten zu 


ſcch de Preiſen, ſowie bei dem jetzigen Umzug 
ich den geehrten Kunden und Bewohnern Dan⸗ 
zig ganz F 5 E 
Alle Reparaturen an landwirthſchaftlichen 
Maſchinen werden ſolide ausgeführt. 
Geld: und Documentenſchränke werden auf 
Beſtellung in allen Größen ſauber und durabel 


geliefert. (7157) 


aure Gurken, ſchock⸗ und ſtückweiſe, empf. 
C. H. Papke, Weidengaſſe No. 30. 


— [00002 


150 Stück Fettſchafe 


worunter 90 egale ſtarke Hammel, 


7 
ſtehen zur 
Abnahme bereit bei (717 
a Mueller 
in Gr. Grünhof bei Mewe. 


II. Kochler's Soehne 


in Altenburg, 
Fabrik für Wafferleitungs⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnde jeder Art, f 
übergaben ihr Lager für Danzig den Herren 
Oertell & Hundius und empfehlen ſolches 
den Herren Conſumenten zu Fabritpreiſen. 8:3 
Die Cocos⸗Matten, Läuferzeug und 
Cocosbürſtenwaaren⸗Fabrik 
von Adalbert Bock, Stettin, 
Depot bei den Herren 


Oertell & Hundins, 72 Langg., Danzig, 
empfiehlt den Herren Wiederverkäufern ihr Lager 
zu neuen, ſehr billigen Preiſen. 

Die Preiſe verſtehen ſich ab Stettin franco 
Bord. Ab Danzig mit geringem Zuſchlage der 
Fracht von Stettin. Geneigte Aufträge ſind an 
die Herren Dertell e“ Hundius zu richten. 
Da e in meinem Betriebe als Zinn 


mermann, jo bin ich jo frei, meine Nieder⸗ 


ar Ctahlißement 
Spliedt's Ekablifement 
in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 26, d. Mts. 
Me e e 
er Kapelle de ſtor. Gren.⸗Reg. No. 3, 
unter N Ser ers 
Anfang 4 Uhr. Entree 2 Sgr. (7181) 


Vorläufige Anzeige. 


Sonntag, den L6. Sep tbr., 
im Saale des Gewerbehauſes: 


Voriräze auß riß Reuters 
5 Dichtungen. a 


Ein numerirter Plaß auf 6 Abende 2 
a 3, ſowie einzelne Billets zu numerirten 
Plätzen & 15 %, zu mich numerirten 
Platzen a 10 %% das } Dutzend zu 1 
15 Sr, find in den Buchhandlungen von 
Conſtantin Ziemſſen, Leon Sau⸗ 
8 11 n in der Expedition dieſer Big. 
zu haben. 5 

8 Anfang 7 Uhr. (7199) 

earl Kraepelin. 


8 3 eee i SE IR: 

"Selonke's Ktahlissemem, 

reitag, den 24. Sept.: Grofie 1 

525 F Se ae 
mit ſein 3 

Laudelbildern. einen Nebel: und 


a DET er A 
Danziger Stadttheater. 

Freitag, 24. Septbr. (1. Abonnem. No. 6) 
Marie Stuart. Tragödie in 5 Mcien dot 
Schiller. Marie „_ Frl. Anouf 90 * 

Dem. Vereinen ag bebt Der 

ernehmen na eabſichtig 

Weykopf ſich hier als Tanzlehrer niederzulaſſen, 
und kann es unſer aufrichtigſter Wunsch ein, 
daß ſein Vorhaben durch gute Erfolge gekrönt 
werden möge, indem eine große Anzahl von 
Zeugniſſen der geachtetſten Familien in jeder Be⸗ 
ziehüng in feinem Bejise find. 


ochgeneigte Kundſchaft zu bitte 

5 a . den 23. 1815 128 f 
Wilhelm Haſſe. 

Seime von roſa Maiblumen, Gartentulpen⸗ 


laſſung als Meiſter hiecdurch anzuzeigen und um 
| 
1 
J 


di — »wandter umſichti Rabbiner. 5 
Ein gewandter umſichtiger Büffet Kellner wir g in ſeinem Dell 
E für ein größeres Reſtaurations Geſchäſt ge⸗ eee , zu baben bei Th. 
ſucht. Es > 115 auf doide reflectirt, die Bertling, Gerberg. 2. 10592 
ute Zeugniſſe entweder in Original oder copiz 
born egen im Stande ſind und gleichzeitig eine No 5649 
gute Handſchriſt haben. Näheres in der Exped. 
d. tg. unter No. 7169. 
Ein anſtändiger junger Mann findet eine 
Penſion Fleiſchergaſſe No. 82. (71 


kauft zurück die Exped. d. Itg. 


ute Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
97 in Danzig. ’ 


